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Tanzgruppe des

Zürcher Konservatoriums

Bilder von einer Tanzauf-
führung unter der Lei-

tung von Herta Bamert,
einer jungen sympathischen
Tänzerin, die demnächst

mit ihrer Gruppe in eini-

gen Schweizer Städten

gastieren wird.

Bild rechts:
«Tanz zu Zweien» (Friedel
Frey und Herta Bamert),

getanzt nach einem Prälu-
dium von Chopin.

Bild unten rechts:

«Wiener Walzer».

Die Jagd nach Dillinger
Seit zehn Tagen wird der verwegene Bandit und
Mörder John Dillinger, der sich von Chicago in
die unwegsamen und verschneiten Gebirge des
Staates Wisconsin zurückgezogen hat, von einem
Aufgebot von 1200 Polizisten, einer Anzahl
Fliegern und ortskundigen Indianern gesucht. Bis
jetzt ganz ohne Erfolg. Nach verschiedenen neuen
blutigen Zusammenstößen mit seinen Verfolgern
ist es ihm immer wieder gelungen, auszukneifen.
Bis jetzt sind bei der Verfolgung 13 Menschen
von ihm getötet worden.

t Dr. Henri Junod
seit 1887 Mitglied
der Schweizermis-
sion in Südafrika,
starb 71 Jahre alt
in Genf. Als Ver-
fasser einer Anzahl
ethnographischer
und linguistischer
Arbeiten hat er
sich einen Namen
gemacht.



24. Zürcher Kantonaler
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Schwingertag in Kloten

Dr. A. Müller

Zweimal gut abgelaufen

Regierungsrat von Zug,
zieht als Nachfolger von
Bundesrat Etter in den
Ständerat ein.

f Dr. Robert Chodat
ordentlicher Professor
an der philosophischen
Fakultät der Genfer
Universität, starb 69
Jahre alt. Er war Mit-
glied zahlreicher aus-
ländisdier Wissenschaft-
lieber Gesellschaften
und Verfasser einer gro-
ßen Zahl Wissenschaft-
lieber Arbeiten Jbotani-
sehen Charakters.

Von den 232 Konkurrenten gin-
gen Hagmann Fritz, Seen, und
Günthart Kurt, Dällikon, gleich-
rangig mit je 56,75 Punkten als
erste Kranzgewinner hervor. Bild :

Hagmann im Gang mit Dietschi,
welch letzterer sich an dritter
Stelle placierte. Aufnahme Egli

Aufnahme Photopress In der Aemtlerstraße in Zürich stießen mit 70 km Fahrgeschwin-
digkeit zwei Personenautomobile zusammen. Die Wucht des An-
pralls war so stark, daß der eine Wagen aufs Trottoir geschleudert
wurde und dort auf dem Rücken schwer beschädigt hegen blieb.
Die Fahrzeuginsassen blieben unverletzt. Aufnahme M»schier

Auf der Strecke von Frauenfeld nach Wil, in der Nähe von Matzin-
gen, geriet ein leerer Lastwagen mit Anhänger, anscheinend weil der
Chauffeur eingeschlafen war, von der guten Straße alr und fuhr über
die steile Uferböschung hinaus in die Murg. Der Leiter des Wagens
und sein Begleiter kamen mit dem Schrecken davon.

Die «Zürcher Illustrierte» erscheint Freitags Scfttwizer. .dfconnefnewttprewe.* Vierteljährlich Fr. 3.40, halbjährlich Fr. 6.40, jährlich Fr. 12.—. Bei der Post 30 Cts. mehr. Postscheck-Konto für Abonnements: Zürich VIII 3790 • Aiu/anrfr-
Afconnemenfjprei'je: Beim Versand als Drudesache: Vierteljährlich Fr. 4.50 bzw. Fr. 5.25, halbjährlich Fr. 8.65 bzw. Fr. 10.20, jährlich Fr. 16.70 bzw. Fr. 19.80. In den Ländern des Weltpostvereins bei Bestellung am Postschalter etwas billiger,
feuertio/upra'je: Die einspaltige Millimeterzeile Fr. —.60, fürs Ausland Fr. -.75; bei Platzvorschrift Fr. —.75, fürs Ausland Fr. 1.—. Schluß der Tnscraten-Annahme: 14 Tage vor Erscheinen. Postscheck-Konto für Inserate: Zürich VIII15769

iledaktfoR; Arnold Kübier, Chef-Redaktor. Der Nachdruck von Bildern und Texten ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Redaktion gestattet
Drude, Verlags-Expedition und Inseraten-Annahme : Conzctt & Huber, Graphische Etablissentente, Zürich, Morgartenstraße 29 « Telegramme: Conzctthuber. « Telephon: 51.790


	...

